
Trorell, Smith und Co.
Das ist eilt «rot Firma,

indem die Fiima Tc rell und Smith Hrn
Ebarle» Keck als H aiincr aufgeuommcn hal

um da»

Kaufmanns - Schneider - Geschäft
z» betreiben. Sie habw sich in dcr Hamilton
Straße, etliche Thüren »vN-halb der Sechsten, ei
»en schönen, großen neue» Stoie e »gerichtet, wel-
cher eroreß für diesen Zweck gebaut und de
haben sie elnen allgemeinen

Stock Herbst - Waaren
für ihre Kunden eingelegt, und sie verkaufen die
selben so wohlfeil, wenn nicht wohlfeiler, wie ir
gend ei» Haus in Allentaun. Wer einen schönen
und gutc»

Nock, Hosen, Weste, Unterhofen, Hein
den, Strümpfe, Halstücher, Hosen-

träger, Handschuhe, Spazie»
stvcke, Umbrellen ,e.

haben will, sollte durchaus nicht rergessen an die-
sem Kleiderstore anzurufen, ehe er sonstwo taust

Fertige Kleider
haben w'r einen großen Vorrath auf Hand, von
jeder Art. die aebraucht werd»», besonder« gute,
starke für Schafsleute.

Kleider auf Bestellung
werden mit der größten Sorgfalt verfertigt und
ein guter ~Fit" garantirt, oder kein Verkauf.?
Rus.t an und sehet und prüfet für euch selbst
Wir sind alle praktische Zchneider von vieljähri. ci

Erfahrung, und da könncn wir cuch bcdicnen zu
eurem Vortheil.

Aaron Trorell, Peter Smith,
Lharle» Keck.

Allentaun, Sevt 9, 1863. nq?

von Jay Cooke,
Subscriptio» Agent,

Bei li, Cook» und Eo.. Banquier«. No. 114
süd 3»e Stra?, Philadelphia.

Der Unterzeichnete wurde vom Schatzsckretär
angestellt, als Subscription-Agent, und ist bereit
sogleich die
Neuen zwanzig Jahren 6 proz. Bonden
von den Vereinig. Staaten auezustellen, genannt
..Fiins-Zwanziger." einlösbar nach Beliebe» dcr
Regierung, nach Verlaus von 5 Jahren, autho-
ristrt duich »Ine Akte des Congresse«, genehmigt
Februar 25, 1862.

Die Coupon Bondon werden ausgegeben von
»56, 5166, 5566 und 31666.

Die Register Bonden in Summen von 556,
»166, 5566. «1666 und 55666.

Die jährliche Interessen der 6 Proz. beginne»
am Tage de« Ankaufs und sind zählbar in Gold,
halbjährlich, und bringen also nach den jetzigen
Gold-Prämien, acht Prozent jährlich.

Bauern, Kaufleute, Mechanic», Eapitalisten,
und alle die Geld zu verleihen haben, sollten wis-
ser und bedenken, daß diese Bonden in Wirklich-
kett al« erste« Mortgage auf alle Eisenbahnen,
Tanälen, Bankstocks und Sicherheiten hastet, wie
auch auf die ungeheuern Produkten von allen Fa-
trikwesen, etc. im Lande. Und daß hinreichendc
Borkehrungeu getroffen sind für die Bezahlung te>

Interessen und Hauptsumme, durch Eustomzölle
Accise-CtämpS und einheimischer Revenuen, wa
che» diese Bonden die
Besten, meist vortheilhaftesten und meist

populärsten Investments im Markt.
Subscriptio»»» werde» an p a r in legal Ten-

der-Roten, oder Noten und Check» von Banken
die in Philadelphia par sind, angenomnien. Un
terschreiber durch die Post werden prompte Bedie-
nung erhalt»», und j»d» Auskunst und Ervlana
tionen gegeben, wenn man in dieser Office vor-
spricht.

Ein hinlänglicher Verrath von Bonden werde,'
an Hand gehalten für sofortige Uebeilikfeiung.

Jay (??oke, Gubs.ririien-Agcne.
Vsveniber IZ, > nal?

Licht! 25lct,t! Licht!
36 Ost - Hamilton - Straße, 3te Thüre

oberkalb der Kren.

10 Stunden Licht
10 Stunden
10 Stunden Licht str i se».
10 Stunden Licht
10 Stunden Licht Wisent.
10 Stunden Licht
10Stunden Lichts

Bei den lom Thum Kohl-Oel-Lamven.
Eine Lampe für jede Familie im Eaurty,

ein paar mehr für Solche die außerhalb wohnenwenn sie bei mir vorsveechen. Ich habe gegen-
ivärtig auf Hand und u rerkausen:

Vierzehn hundert Kohl-Oel«?ampe»
Vierzehn hunvert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Vampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-L'el-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-"ampcn.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Vampe».
Vierzehn hundert
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen,

Durch den Ankauf de« obigen Mammoth Stockc
»on Lampen, einige wenige Tagen vor dem neull
che» Sttigen der Preißen in Mcßing und Glaß
«aaren, bin ich im Stande diese Artikel billige,
zu verkaufen al« man sie gegenwärtig in den Li
te« erhalten kann. Sie sind alle von den best

»ee'essen.-a Patterns, und sind für jede» Zwec
bestimmt.

Hand-Lampen, Stand Lampen,
Suspension do. Seit do.

Brackel Lampen,
Schulen und Kirchen - Lampen

Küchen, Hallen und Tisch-Lampen aller
- Größen. Ebenfall« -

Ehimnies, Wiegen, Transpai ent
Cones, Trimming-Scheere»,

und alle andere Sachen m dem Lampen-Fache.
werden ausgebessert und veränder'

denott «an Kohl-Oel brennen kann.
Ro. 36Ost'Hamilton Straße, 3te Thu

re oberhalb der 6ten,
Nllsntaun.

T. C. K e r n a h e a.
Vetobe»?9. 1K62.

Jtlsektpulverz;'.'.^'^
Ameise», und alle andere Arte

von I selten, zu haben bei

Fischg irn, Fischangeln,
ZoreU«» A»g»ln, <zl»i«) und zi>ch>ch,iüre zu ha--se» d»t

I. B. Moser, Apotheker.
«M««. IS, IvvS.

Jetzt il! Eure-M!
Nenben Sieger,

Stuhlmacher in der Stadt Allentaun,

Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freun
de«, Gönnern und dem Publikum überhaupt du
Innige zu machen, daß er das Stuhlmacher-Gt' j
chäft immer neck fortbetreibt und zwar in der
ÜZest-Hamilton-Straße, dem alten Standplätze,
ind dem Postamt gerade gegenüber?allivo er zu
allen Zciten ein vollständiges Assortiment

Aller Arten Ztiihle,
j// als Schaukelstühle von den

kleinsten bis zu den größtin,
Susfon - Stöhle, Camsitz-

gewöhnliche Stüdle.
Z Srlteeo, so wie alle Arten
H Kinder - Stüble auk Hand

halten wird Sein gegen-
wärtiges Assortement ist ein sehrgnßeS, größer
alo j' und er kann für drssen Güte büraen, da
dasselbe unter seiner etgei en Aufsicht du,ch die
besten Arbeiter ausgemacht woiden die
Prriße die er für seme ürtikel fordert, werden alle

Man rufe an und unheile für sich selbst-und
er hofft, durch billige Preiße, gute Bedienung und

aute Waaren immerhin, mit seinem Antheil der
Gunst des Publikums beehrt zu werden.

Reuben Sieger.
Allentaun, Feb. 18, IBL3. n»bv

Die

K Prozent Wauden
der Vereinigten Staaten.

BtkUes I'lvo lioncls.
Diese Bänder sind ausgestellt auf Autorität

einer Akte des CongresseS der Vereinigten Staa-
ten, passlrt den 25sten Februar 1362. Sie wer-
den deswegen Fünf-Zwanzig Bän-
der genannt, weil sie in zwanzig Jahren
zahlbar stnd, die Regierung sich aber das Recht
vorbehält, dieselben nach Verlauf von fünf Jahrrv
zu bezihlen. mit k Prozent Interessen, zahlbar
am Isten Mai und am Isten November jeden

Jahres. sind die gehörigen Cou-
vons angehängt, und man hat, wenn man seine
Interessen ziehen will, blos die fälligen Coupons

abzuschneiden und dieselben an irgend einem
BankHause oder Saving Institute einzureichen,
wo die Inte:essen ohne Abzug bezahlt werden.

Indem die Unterschriebenen als autorist'te
Agenten der Regierung angestellt stnd für den
Verkauf dieser Bänder, so stnd dieselben zu haben
in dem Bank - Hause von W. H. Blumer
und Co., sowie in der D i m e Saving
Bank in Allentaun. Weitere Auskunft er-

theilen die Agenten.
Charles S. Busch,
William H. Blumer.

Allentaun, April 29. nqb<?

Allentvwn Bank.
Allciitowu Bank, 2». Juni, 1?M.

Nachricht ist h ermtt gegeben, daß bei der Gesch.
gebung von Pennfylvanien in deren nächster Si-
tzung um eine Vermehrung des Capitals der besag-
ten Bank auf 5266.666, zu dem durch den gegen-
wärtigen Charter autoristrten Betrage, und eben-
so um eine Verlängerung deS Charters besagter
Bank auf 20 Jahre, vom Ablaufe des jetzigen

Charters angerechnet, nachgesucht werden wird.
Im Auslragc des Direktoriums:
ChaS. W. Cooper, Cassirer.

Julil. nqkM

Miß Amanda A. Landis,
(Früher S. Mohr und A. Landis, Milliner

in der Stadt Allentaun,)
Macht ihren Freunden und

Publikum übrihaupt be-
deß sie ihr Etabl'ßement

nach dem nordöstlich n iäcke de«

R Bten und Haniilton-Straße, ge-
M rade hinter Gennan's Stohr

und Hagenbuch's Gasthaus gegenüber verlegt bat,

uns daß fie soeben von Philadelpbia mit einer
herrlichen Auswahl Äüllinär- und Fäncy - Waa:
-en zurückge »Hit ist ?brechend aus einem schönen
Asso lewent
Länder, Bonnet-Teide, LaceS, Blond»?
etc. AuS diesen Waaren verfertigt fie auf Vor-
eatb oder Bestellung allerlei Bo » netS, die an

Schönbcit und Nettigkeit nilgendS übertroffen

iViilliners vom L inde werdin an den niedrig-
sten Philadelphia Preisen mit Waaren versehen.

Ihre Preisen werden zu allen Seiten annehm-
bar und von den allerbilligsten gesunde».

Und dankbar für bereits genossene Kundschaft
hofft sie auf eine weitere Fortdauer.

Amanva A. Lanvis.
Allentaun, Septeniber 1862. nqbv

Nachricht an Tar-Collek^
tore n.

Die Tar-Collcktore» von Lccha Caunt? für das
J.ibr 1863 find hierdurch achtungsvoll benach.
richtigt, ihre Tax - Duplikate bis zum lsten Tax
Januar 1864 in voll aufzufeiteln.

Die Collektoren von früheren Jahren find
zleichfalls benachiichtigt, daß wenn ihre »»bezahl-
i'NBilanttn nicht vkisetlelt werde» vor dem läte»
Oeeembce nächstens, ih>c Bonds der gerichtlichen
Prozedur, gemäß dem Gesetze, übergeben werden.

Joseph Neuhard,
Willoughiw Gabel,
Daniel Bittner,

?ommissionerS Amtsstube, > ConiinissionerS,
AUentaun, Nov, lF IB6Z. H

George Simon Winters

Vfevbe - Arzt,
Welcher gründlich lehrt, wie man

d>e Complerio» der Pserde, ihre Na-
und Mter erk nnen, alle inner»«'

cht» und äußerlichen Krankheiten hei-
len?so auch wie man diis.lben vor bevorstehen-
?en Uebeln verwahren könne ?nebst einigen höchst
seltenen

Für junge Fohlen
vielfach bewährt gefundene

Arzenei-Mitteln.
Durchgehen, verbessert, mit neuen Zusähen

-nd erleichternden Kuvseen versehen von Balen
i » T r i ch t e r?soeben erhalten und billig zu

»erkaufen bei
Gnlh und Higenbuch.

Januar 14. nqbv

Wird verlangt,
l00 Tonnen

Adresse z Htrma» A. Dufter,

Gqnmhe« S, tvoß. ctzZN

Schmied-, Dampfkessel
und Neparatur-Werkstätte.

Die Unterschriebenen wachen dem Publik»»
achtungsvoll bekannt daß se t» der Front Straße
nahe bet Schimpf's totel, in Allentaun, sich ein-
gerichtet haben, um jede Art

Schmiede - Arbeit, Reparaturen an
Dampfkessel, Dampfröhren

Dampfmaschinen,
u. s. w.,

zu verrichten Sie verfertigen auch neue Dampf-
kessel von allen Giößen, eiserne Schornsteine und
überhaupt alles was zum Dampfwesen gehört und

find immer beieit irgend eine Enifeinung in'« Lant
,u gehen, um Reparaturen ihres Fachs zu verrich-
ten. auch Awning-, Railing-, Car« und Engin,
Arbeiten-alles auf kurze Anzeige und zu billigen

Preisen.
Da sie vielErfahrung in ihrem Geschäfte haben

und gute Arb.-it garantiren, bitten sie um die Un-
terstützung aller Derjenigen welche etwas au« ih-
rem Fache brauchcn, seien es neue Arbeiten oder
Reparaturen.

Cole und Heilman.
August 26, 1863. nq6M

Allentaun Akademie.
Das SpätjahrS-Termin hat seinen Anfang ge-

nommen am Montag den 31. August.
Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom-

men und bezahlen nur von dcr Zeit da sie eintre-
ten.

Primary per Viertel, V 4 66
Gewöhnliche Englische Zweige, S 5 6V
Höhere, Lateinische und Griechische, jede 1 Tha-
ler zusatzlich. Keine weitere Vergütung wird
gefordert für mehr als zwei dieser Zweigen.

Extra.
Französische 52 66
Musik. 16 66
Für den Gebrauch des PiansS für Uebung 2 66
Zeichnen. 2 66
Feuerung für den Winter, 75
Einige Zöglinge werden in der Familie des

Prinzipals angenommen und zwar an 846 per
viertel für Boarding, Waschen und Unterricht in
ullen Zweigen, mit Ausnahme von Musik und
Zeichne».

Bezahlung strikt zum Voraus. Ein billiger
Abzug für Abwesenheit, durch anhaltende Krankheit
wird gestaltet.

N. Gregory, Principal.
August IS, 1863. nqbv

DaS wohlfeile
Kleider - Emporium,

In dcr Stadt Allcntaun.

L?l?eknig nnb Äkeebee,
Bcnachrichligcn das aUgeincinc Publikum

daS sie ihr Geschäft al» Kaufmanns-
L et, » e i d e r, an No. 1l Ost - Ham lien-

Die besten und wohlfeilsten Kleider,

fen lann. ix» ist die? zwar viel gesagt, aber e» dal
sicher aus, ind.ni e< nichts als die reine Wahrhei
ist. Sie haben gegenwärtig

Einen herrlichen Stock Kleider

Allen Arten Röcke»,
Alle Arten Westen,

Alle Alten Hosen,
Alle Arten Halstücher, etc.,

Und kurz AtleS da« in ibr Fach einschlüge, und diese
Tb.iis.iche, zusamnien gcn«»>n>cn mit Obeeig.»

Sie sind kankvar für lereiti» genossene Kund
ichafi und di'i.n um eine der Gunst des

Breinig und Roedc".
Zl'lenealin. vrai fi, IMt. > ql3

Allentaun

Woll?» - Mükle.
Dieses Etablissement Ist ganz besonders einge-

richtet, um für Bauern und Andere aus ihrer ei-
gen«» Wolle gute heimgemachte Stoffe ,u verfer-
tigen, und es werden hier nicht nur die gewöhn-
licht» Artikel, als *

Tuch, Satiliktt, Halbleinen, Flanelle,
Strumpfgarn:c.,

sondern auch

MMene Aell-Mmliels, bereits
Tuch und blttiniije.kett - Tep-

piche
überzeugt, daß ihr dann kaufen werdet

Unterzeichneter wünscht auch zu bemerken, daß
obgleich er nie in der Nachbarschaft von andern
derartigen Etablissements Wolle einsammelte, und

er auch nicht wünscht solche ,u veikleinern, dadurch
daß er gleich Andern prahlt daß die in seiner Wol-
lenmanufaktur gemachten Artikel alle andern in
diesem Landeslheil bei weitem übertreffen, sich den-
noch die Kundschaft der Allentaun Wollenmühle,
feit Unterzeichneter dieselbe innc hat. ganz enorm
vermehrte, und zwar nicht nur aus dcr Nachbar-
schaft, fondcrn a»ch nicht wenig aus benachbartrn
Haunties, so daß ausgedehnte Vergrößerungen und

Vermehrung der Maschinerie jährlich nothwendig
und vom Unterzeichneten angebracht wurden Und
indem er seinen Kunden hiermit verbindlichst dankt
wünscht er, sich ferner Allen, welche ihre Wolle nach

! der Allentaun Wollenmanufaktur bringen, dadurch
nützlich zu machen, daß er ihnen aus ihrer Wolle
gute und schöne Stoffe für «onntags oder Schaff,
kieider verfertigt, und zwar ,u billiaen Preisen. ?

Mehrcre gutc heiüigemachte Stoffe, fowie auch
BianketS und lepviche, wenden zum Veekaufvorrä-
ibig gehalten, an der Allentaun Wollenmühle. siid-
lich vom Markt-Viereck an der kleinen Lechs wo

der große Schornstein ist, de»
Henry Gabriel.

P, S.?Wolle wird stet« gekauft und de,
ganghzre Preis bezahlt. H. G.

Allentaun, Juni 24, 1863. nqbv

Strümpfgarn, Strickgarn uud Carpet-
Garn,

R«tb, (Aritn. (?clb u. s. w.. für Streif.n in Sume
oen,Earx«t. wirk auf Äeüeltung au» rehcr Woll!

H.Gabriel.
Teppiche, Decken, FlanneU, Halbleine,

u. s. w.
Wird au» roker Wolle billig »erfertiqer an de,

und jür gut« »rdeii
ditr»t

B. MMN»
Kaufmanns - Schneider und Klei

dcr-Händler.
.Macht den Sinwobnern ren B thlehem,

Beiblebeni Siid, Free,imnkburg und Umgegenl
bekann« daß er einen Zweig-Klei-

No. 1t). Broad Straße, nahe der Main,
Bethlehem.

Herbst' und Winter - Kleidung,

L>r. William D a t c s m a n, der Suverin?
iendent, «elchce ein pratuscher Schneider ro» oiel
jähriger Srsabriing, »nd et» derlllimter Aue'chneiter

Tüchern, CassimerS und VestingS,

«ich «leider auf Bestellung machen ,» lassen, sind c»

einen Versuch no» 01». 10. T< ist der

SN »« >brd«n»« len Wenk fü««ii«r Aeld b«k»mmi.
Dnhtehiw, «e?. IS. IS«. NP.»

Gute Nachricht!
Der wohlfeile Hutstohr!

Samuel B. Anewalt
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunden

und dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß ei

sein Hut - Geschäft noch immer an seinem alten
Standplatze, nämlich No. 25 Nord « Hamilton-
Straße, Allentaun, fortb,treibt, allwo cr jetzi
das schönste und wohlfeilste

Assortement von Hüten und Kappen,

passend für die lahrSzeit, da» noch je in Alle».
>aun anzutreffen war, auf Hand hat. Ja, hier
kann man beständig die madigsten Hüten unt
Kapve» an den rechten Preisen kaufen.

Fürs! Fürs! Fürs!
Js allen Arten von Fäncv-Pclzwaaren, zum

Nebrauch für Damen und Kinder, kann er stch.-i
»icht übertroffen oder unteivcrkaust werten. Hier-
über spricht er selbst z

Ich wünsche zu meinen Freunden von Lccha unt
ren umgebende» Caunties zu sagen, daß ich eins
von der größten und schönsten Auswahlen von al-
len Arten und Qualiiären von Fäncp - Pelzwaa-

ren, in meinem Verlag h-bc, zum Gebrauch für
D.imen und Kind r, welche getragen werden wäh-

rend dem Späijihr und Winler.
! Meine Pelzwaaren wurden lu Europa gekauft,
bevor die Eeböhung des j.-pigen Handelspreise«
in allen Geschäftskreisen staufand.

Auch will ich bemerke», daß so lange mein ge-
genwärtiger Vorraih «»shal'en Wied, werde ich
meine Waaren zum Verkauf anbiete» in Vergleich
was mich dieselbe kosten; es Ist unmöglich daß
ich dieselbe zu jetziger Zeit importire» und fabri-
ziren kann ffir die Preise an welchem ich sie j,tzl
verkaufe, so lange da« Land in jetziger Lage ist.

Vergesset nicht den alten Standplatz?No 25
West Hamilton Straße, Allentaun, Pa.

S. B. Anewalt.
Allentaun, Dct 3l>. 1863. nqlJ

Union Kalksteinbrüche,
November, 4 1863.

An Alle die ea angebt.
Indem der Unterschriebene fiir die bisher genos-

sene Unierslützung seinen Dank abstattet, wünsch!
cr hiermit alle» bekannt zu mache», daß er der al-
leinige Eigenthümer der obengenannten Steinbrü-
che ist, und daß alle Rechnungen für Kalksteine wel-
che hiernach gekauft werden, an ihn selbst zu be-
zahlen silid- Ebenfalls, daß ei» Wegrecht gesi-
chertwurde süe die freie Benutzung der allen Stra-
ße welche an die alten Brüche fühit, hin-
ter dem Hause welches feüdcr von Jsaac Brown
bewohnt war. Beständig aus Hand ein Vorrath
Kalkstein auf Klafter. Solche welche mehre Klaf-
ter zu kaufen wünschen, sollten ihre Bestellungen
voiderhand machen, welche aber bindend find, in-
dem keine Bezahlung zu machen ist, bis die Stei-
ne geholt werden. Diese Steine gehöre» zu den
reinsten Kaik-Carbonaten im Staat, und der Kail
davon ist so gut wenn nicht besser süc auf's Land
als irgend ein anderer ini Gebrauch.

Käufer erzeigen dem Unterzeichnete» einen Ge-
fallen, wen» sie ihn von nicht gehöriger Aufmerk-
samkeit, ungerechten Forderungen oder ungezie-
mendem Betragen von Seiten seiner Arbeit», in
Kenntniß setze».

L. B. Balliet,
Eigenthümer.

November 4. 1863. nq3w

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten alt
Crccutorco von der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen Peter Sell, letzthin von Ober
Saucon Taun chip, Lccha Cauntp, angcstell!
worden sind. Alle Diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlaßenschast sckulden, sind hiermit
ausgefordert innerhalb 6 Wochen anzurufen und
abzubezatln, ?Und Solche die noch rechtmäßig,
Anforderungen haben mögen, find ebenfalls er
sucht solche innerhalb der besagten ZeitwohlbeKä-
tigt einzuhändigen, an

Henry Sell )
Peter Sell >Ex orS.
Reuden Sell ) ,

O»?h,r, ?S, ISHS. nq««

Schätzbares Eigenthum
Durch Privat-Handel, an weniger

als an Kosten, zu verkaufen.
Der Unter,tichnet» gedenkt na» Westen zu jieh.r

>ind bietet detbald sein «cr>k»«llc» liigenthum, i>
Sem angenekine» Städtchen Ziontville. Lech« Eaun-

No. t. ?Eine gewisse Lotte Grund,

ein dreistöckiges vornehm ge-
U>s 110 bautes back steinernesWL» Wohnbaus,

mit Aiicke und Schap im Büftuient, nebst nake gele-
genen und Buckkaut, sowie antern Bcq um«
lichkeilen?und so gelorl auch eine gro!-« backsteirer»
nt Scheuer ist dies ein« der angenehmsten

No. 2.?Eine andere Lotte Grund,
Woraus gleichfalls «in topvelte» drci-

Ilickigte« weknhau«, Sattler - Schzp,
fewic and.rc Bequemlichkeiten er»
sind.

No. 3,?Eine gewisse Lotte Grund.
Daraus ist erricht.t sin torpellt« jwei-

ou» Backsteinen erbaute«, Webn«
«'»»

No. 4. ?Eine andere Lotte Grund,
Darauf ist errichtet «in dreMckiqte»

mit zwei dazu gehörenten
seither als Klilscheninacherei ge>

obiges (jigenthuni wegen s,i»en icelrefliche» Vor-
ebeilen?besonders sür s«lche die ihr Geld sicher an-
wenden wollen?die erste Aufinerksaviteil werth.

No. 5. ?Eine gewisse Lotte Grund,
Darauf ist errichtet ein rech beirabe neu

ItkßzH es dreigöckigteebackstlinerne«Wohnhaus,unt
iwar an die siinste Slraße, der Slabt Alleneaun,
qran,end. Die nähere Aukkiinfl i» Bezug aus die-
ses Eigenthum den Kauslustigen z» geben, die« ha
ben die Herren Slähler und ÜawaU eingewilligt z«
!hun.

e r >i c r?Wünscht der »nterzeichnete v»r den,
lilen nächste» Januar, unter andern »och felgentee
Vernikge» z» vcrkuusen, n.üml-ch : I t Xiilbeile i»
verschiedene» Turnpeik Gesellschaften; 40 Zlnlhcit.
(ungefähr der 4le Theil) von der be'annie» Schub
»ris, Sägiiiti! t/, >i s. ; ein Äniheil in

C. W. Wieand.
Serteniber lg. IW<. uqZm

S i n g e r's
N ä l) m aschi n e.

Unsere H
Familien-Na h in a s ch i n e,

wie die Kunst sie nur machen kann.

»S ist nur nöthig m sehen, was diese Familien
'Maschinen leisten fünnen, um über iliren greße,
Eertli urtheilen könne». Dieselbe ist auf den» b>
-t. n Wege.s« beliebt zu w.rb. n f!ir den Hausgebrauch
,vie unser« Maschinen e« für Fabrikanten aller Ari

Die !zw>'ig-Ofsieen find aufs beste >!>>>

?nec>ftoch Seide, Nadeln, Oel, u s. w

Die Singer Manufaktur Eompanv.
4!>3 B eadweiv, Neu Aorf

!?.sck.?f>sl«kül: SI« FbestnulNralie
obige Sompagnit ist I. I. Keauße,

ju»., in Allrntowtt, als Agent angestellt worden.
Aer!ei»scr Iki, l?W. nal?

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichnete alc
Administratrix von der Hinterlassenschaft des ver
storbenen Daniel F Follweiler, letzthii
von Lyn» Taunschip, Lechs Caunty, angestelli
worden ist. Alle Diejenigen daher, welche nolt
an besagte Hinterlassenschaft schulde», sind hicini!
aufgefordert innerhalb <j Wölben anzurufen unt
abzubezahlen, Und Solche die noch rechtmäßig'
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich

falls ersucht solche innerhalb der nämlichen Zeil
wvl.lbcslätigt einzuhändigen an

Mary Follweiler, Adm'trix.
Owe» H. E. Follweiler, Agent.

Naveniber 4 1863. nqtiw

Allen Wassergesellchast.
Nachricht wird hiermit gegeben, das siinszi,'

Prozent allen Pcrmits adlirt werde», welche süe
das Jahr anfangend am 1. April 1864, e»Sge>
geben werten.

Auf Befehl der Boird
A. G. Renninger, President.

N. B. Vorschläge zum Veelehnen des Spring
Eigenthums für ein Jahr anfangend am 1. April
IBi 4, weiden angenommen zwischen nun und dem
25. November,

Applikannten werden die Name» ihrer Bürg-
schaften angeben, Bezahlung der Rent, u. s. w.

November 4. nqZm

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Exeeutoren der H nteelassensch ist des verstor-
benen Daniel Buy, letzthin von Süd
Wht'tball Taunschip Lecha Caunip, angestellt wor- >

de» find. Alle diejenigen Personen daher, die noch .
an besaAie Hinleilassenschoft schulden, find hier-
mit aufgefordert innerhalb sechs Wochen anzurufen
und abuibezrhlen, und Solche, die noch recht-
mäßige Anforderungen haben mögen, find eben-
falls ersucht solche innerhalb dem besagte» Z? t-
räum :»::?! «inzuhändigen.an

Samuel Buh, >

Reuden Butz. j
Nsvrmw 19,1SHS, »HSm

Werlhvolleö

Gasthaus Eigenthum
auf öffentlicher Nendu zu verkaufen.
Auf Samstag« den 26sten December nächsten«.

(2ter Ehristtag,) um tt) vormittag«, soll auf
dem Eigenthum selbst, öffentlich »erkaust werden,

Ein vortrefflicher Gasthausstand,
gelegen an Guth'« Station der Eatasauqua Nie«
gelbahn und an der Straße die von Allentaun
»ach GuthSville führt. Dazu gehören S Acker
Land, und auf dem Ganzer« ist errichtet

Ein neues backsteiner-

asthause,
dasselbe ist zwei Stock hoch und enthält 12 Stu-
ben, ein herrlicher Schrd theil« von Steinen und
theil« von Holz erbaut, gleichsall« ganz neu, eben»
fall« eine neu» Scheuer, theil« von Holz und thetl«
von Stctn erbaut. Auch befindet st 6 ein gut»
Brunnen vor dem Hause so wie eine große Eister-
ne hinter demselben. E« Ist die« herrliche« Eigen-
thum und wohl di» Aufmerksamkeit von Kauf-
lustigen werth.

Die Bedingungen am Lcrkaufstagt und Auf-
haltung von

Stephen Hartman.
Novemb.r 16. 1863. nqtiin

Sehr schätzbares
Liegendes Eigenthum,

Auf öffentlichcr Bend» zu verkaufen.
Auf Samstags den I2ten December, nm 12

Uhr Mittags, soll am Hause des Unterzeichneten in
Weisenburg Taunschip, Lecha Caunty. das folgen-
de hiernach beschriebene Eigenthum öffentlich ver-
taust werden, nämlich:

No. t. ?Eine Lotte Bauland,
gelegen in Weisenburg Taunschip. besagtem Caun-
t? , gränzend an Land von Levt Stettlee und An-
b>re; enthaltend 8 Acker, mehr oder weniger, herr-
liches Bauland.

No. 2.?Eine gewisse Lotte Grund,
gelegen ebenfalls in Weisenburg Taunschip ; grän-
zend an Land von William Lichtenwalter und An-
dere ; enthaltend 23 Acker, mehr odee weniger,
wovon 3 Acker Holzland, und das Uebrige erste
Güte Bauland, t» einrm guten Cultur-Zustande
und unter gutrn Imsen ist.

No. 3.?Eine Lotte Holzland,
gelegen in besagtem Taunschip und Caunty, dicht
bei der Paulus - Kirche; gränzend an Land pon
Nicholas Werly und Andere; enthaltend 3 jAcker

med' oder weniger, welche« gut m t Eichenholz be-
wachsen >st.

No. L.?Eine Lotte Holzland,
gelegen ebenfalls in besagtem Weisenburg Taun-
sch p ; gränzend an Land von Joshua Seiberling
und Andere; enthaltend 2j Acker, welche» von
erst'r Güte Kastanie» Holz bewachsen ist.

dies ist herrliches und werthvolleS Eigen-
thum ?und die Bedingungen werden am Tage der
Vcndu bekannt gemacht durch

Amoö Walbert.
Nov. 13, 18K3. nq3m

S ch ä l? B a r e s

Grund - Eigenthum,
Auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
In Krast und zufolge eines Befebls, aus dem

Waisengericht von Lecha Eamily, soll auf Don-
nerstags din 3ten December, um 12 Uhr Mittag«,
.im Gafibause von Peter R o t b, In Süd-
Vhettball-Taunschip, Lecha Caunty, öffentlich ver-

kauft werden:

Eine wrrlhvollc Lotte VrunÄ,
gelegen in dem sogenannten Klappboard - Städt-
chen, in besagtem Taunschip und C>-untp; diesel-
be ist begränzt durch zwei öffentliche Straßen und
w ist dieselbe auch begränzt durch Land des Henry
Krämer ; enthaltend etwa D>ci - Viertel Acker
Grund. ?Darauf ist «richtet

Ein guteö jweistöckigteö

Wohnha u s,
welche« rauhgepflästert ist. eine Främ - Küche, dir
gegenwärtig als Wohnung dient, sowie alle ande-
re nöthige Außmgebäude.?Auch bifindct flch ei-
ne große Quantität der besten Obstbäumen, von al-
len Sorten sowie eine gute Cisterne darauf, ik«
ig dies überhaupt sehr nerthvolle und bequeme«
jigenthum

G I e i ch 112 a l l c>t

Aus Freitags den ä>en December, r m 12 Uhi
Mittags, auf dem Eigenthum selbst,

Eine gewisse Lotte Land,
gelegen in Obtt'Macungit Taunschip, vecha Taun-
ip ; gränzend an Länder von Jacob L tzenberger,
Jacob Echäffee, Leonaid Mover. Aaron Kram-
lich »nd an die Straße welche von Schantz'a Müh-
le nach Rupp'S Station führt ; enthaltend !7
Sck.r und Ruthen, mehr »der weniger gute«
öauland. unter guten Fensen und übeihaupt in

Ein gutes und geräumiges Blcck-

IM Wohnhaus,
eine cu e Schwe>zer-Sch.ur> der untere Theil voi
Zle n und der obere von Holz, und sonstige Nc>

bengebäude,? Ein guter Baumgarten, sowie
Eine ftlu' ergiebige und herrliche Ei-

senerz Grube,
wobei ein prächtiger Brunnen ist, befinden sich eben
falls darauf

Cs Ist dies das hinierlassene liegende Cigenthun
! des verstorbene» Henry H ä r tz e 11, letzthii
von besagtem Ober - Macungie Taunschip, Lech«

! Lau»lv-
Die Bedingungen am Verkausstage und Auf

j Wartung von
George HärtzeU,. )
Thomas Härtzell, > ?ld>» ors.
William Hecker, )

Durch die Court?Boas HauSman, Clerk.
November l 8. 1863 »q3r

An Bauern und Andere
Kleesaamen, FlachSsaamen und Gold

SlroßtN in AUenloun, saus« immer nech. und b
,ablt den k?chl!.n Moiktprei» siir Klee- und ?lcch

> saamcn, und perkonf! densilben an den ni.tri.sti

John Blank.
November »!z>

Der Postreiler.
Der Unterschriebene gibt hiermit N»4rjchl,-da

am 11. Novembe» ein laht Poslgelv Verfalls
war, un» er ersucht daher All,, an ihn oder anW
Paikhalter das Geld zu tczahlen.

I. S. I
November, Z». n»ZD

Bauern seht nach Gnren Interessen

Ner Unterzeichnete. »In Mitglied der letztherigen Firma von Breinig, Feonesteld und So hat da,
reaelmäßige Drug'- Geschäft aufgegeben, u>d «st nun «m Begriff seine ganze Aufm'erksamk.tver Veifertigung . '

Des berühmten vegetablischen Vieh-Pulvers,
originel eingefübrt durch die obenbenamte Firma, zu schenken. Dieses Pulver hält ein Thier in ei>

fortdauernden gesunden Zustande, gibt demselben einen guten Appetit, und dasselbe bleibt trei>

Für Pferde kann es nicht übertroffen werden.
Dasselbe curirt dieselbe von den verschiidenen Krankheiten welche dieselbe unterworfen sind-wirk!

nie als ein unnatürliche« Reizmittel, wie die.' bet den meisten Pferde » Medizinen der Fall ist?unt
läßt keine solche böse Folgen zurück, wie die» durch die Mineral » Zusammensetzungen geschieht, au«
welchen die meisten Pfeide Medizinen bestehen.

An Kühen, u. s. w., thut es Wunder.
Es hält dieselbe volWndlg gesund. Dissen chemische Besonderheit, bringt natürliche thieriscbl

Hitze in dem Thier hervor, und befähigt daher eine Kuh, mehr und bessere Milch bei dcir
nämlichen Futter zu geben. Ein Milchmann von Philadelphia sagt: ?Ich habe eine Kuh welche Z
Quart Milch des Tages mehr gibt, wenn ich ihr das Vieh-Pulver füttere, als wenn ich ihr e« »ich
füttere." Ein anderer Milchmann, von Delaware Caunty, sagt: ?Jede v) die ich für Vieh-Pul>ver ausgebe, bringen mir wieder SZll zurück."

Um Vieh fett zu machen Ist e« gleich schätzbar, es gibt dein Vieh guten Appetit und ersvart wenig-
stens ein Drittheil Futter.

Für Schweine ist das Pulver sehr nützlich.
Schält dieselbe stets lebhaft, und e« scheint daß dasselbe mehr Wirkung thu» beim Fcttmachen

der lschwcinen als bei irgend andern Thieren. Bauern die ihre Schweine wohlfeil und gesund wün-
schen feit zu machen, gebrauchen gewöhnlich das Vieh-Pulver. Verfertigt nur allein durch

Fred. A Miller.
v,°. 224. Nord öle Straße, PHUadclpkia.

IkF'EbknfallS zum Verkauf bei Vuth u»d Hagenbuch, Lawall und Martin, und John B. Mo-ser, in Alltntaun.

N, B.?Ich wünsche hierdurch alle Bauern gegen eine unächte Nachahmung meines PulverS zu
warnen. Charakterlose sind selbst so weit gegangen, daß sie meine Platten und Copierecht Bezeich-
nungen oder ?Handelszeichen" gestohlen haben. Diese Artikel scheinen nur wenig, außer Klei«
und Holzaschezu enthalten, und sind augenscheinlich nur aufgebracht um Diijenigen die sie ge
brauchen, zu hintergehen. Man frage daher nach für das Vieh-Pulv?r. als verfertigt durch

Fred A Miller.
von der l.'Kiherigrn Firma von Breinig, Zroncfi.lv und So.

Philadelphia, November 4.1863. nqZM

Wd Winter.

Hüte und Kappeii!
Wer sich zu elncr der schönste» Hüte oder einer

schönen Kappe verhelfen will, der melde sich an

Christ und Sauer'S
wohlfeilem Hut und Kappen-Emporium, No. 15

Straße, der OddfellowS Hall»
gegenüber.

Wir haben soeben unsern Vorrath dieser Aiti-
kel ausgefüllt, mit unserer eigenen Maiiufaktui
und unter unserer eigenen Aussicht verfertigt unl

daher, was Styl, Dauerhaftigkeit und billig-
Peeise anbetrifft, alle Concurrenz zu übertreffen.

«v- Die Herren Ehrist und Sauer lenken be>
iondere Ausmerklamkeit auf die Thatsache, das
ste die einzigen Hut-Fabrikanten in Aller.tau i find

Ferner lenken wir die Aufmerksamkeit dcr Lä
dies von Allentaun u»d Umgegend auf unsern sehr
"

Fürs °! Fürs! Fürs!
für pamen «nd Kinder.

Das Lager enthalt Pelzwaaren jeder Art, nach
dec neuesten Mode, welche zu den allerniedersten
Preisen verkauft und für deren Aechtheit garan-
tirt wi'd.

«»'Land Stohrhaller werdcn an City-Preisen
versehen.

Coufigur o t v p e,
Da» einzige Instrument dieser Art in Allen-

taun, wurde neulich patentirt und an großen Ko !
ste» von Christ und Sauer angeschafft, wodurch st,
in de» Stand gesetzt sind, ein genaues Muster de?
Kopses auf Papier zu zeichnen, wonach der be-
stellte Hut geformt wird und passen muß gleich-
viel welche Form dek Kopf hat. Neue Hüte dru-

cken während der erste» Tage gewöhnlich unange-
nehm an den Kopf, und manchmal ist es der Fall
daß sie die Form des Kopse» nie annehmen. Die-
ser Fehler wird dadurch verursacht, daß Hüte nie
mals dem Kopse angepaßt, sondern nur im All
gemeinen von verschiedenen GeLyen verfertigt wer
den. Um diesem Uebel vorzubeugen, wurde da«
Instrument, Configuroivvc genannt, eingefühlt
mit welchem In Zelt von einige» Secunden ein ge-
»aues Model des Kopfes erhalten wird. Dann
wird der Hut nach dem Muster des Kopfes ge-
formt, wird genau passen und frei sein von Druel!
auf irgend einen Theil de» Kopfe», und damil,
wird viel Kopfweh und andere Uliannehmlichkeitci,

Allentaun, Octobec 3l>, 1863. nabv


